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c ſchleüß auff die e. Egypt 
. 1270 meine freündt / nach dem ſichs begibt 
2 den die Sonne ir kꝛafft mag han 

Mit Pharaon anderſt vmb gan 
a ſein narren kolben zey gen 5 
Sochl die aß mag e e gdth wehe 175 


’ 


eg wu > m N. ” _ fY 
en, len Frömen in gott einfal- 
cher Er tigen hertzen / vnderſatzung goͤttlicher hilff in iren an 
Ä fechtungen / erleuchtũ g warer weiß heit in ſoꝛgfelti⸗ 
ger erſůchung der warheit / vnnd ſuͤſſer vnzerteilicher 
troſt in allen widerwertigkeitẽ / ſey jnẽ v 
gott dem vatter gewünſt / vnnd 
in ſeym eingeboꝛnẽ ſſuun 

verlihẽ alzeit / 
* 8 Amen. * 


FJeben frommen 


—— 


Ligeſchafft N 


ft der ſchaff 8 \ AIR 

Chzifti dy A Bra bꝛũder / ir ſind abermals in foꝛcht 
offt angerẽd EA D eilt N. 
werdenvon Bl AT geſtelt (die ir allenchalb in hoch 
den wolffen e ee vnnd nider teutſchem land won⸗ 
Die Cheiſte 3 phafft ſind) oõ den wellen des wů 
werden ver⸗ E | tenden mereß / gleich als weren ir 


N ge⸗ der vnſauberkeit / ſo das meer nicht leiden moͤcht / an⸗ 
Bern meer geſehen fein groſſe reinigkeit / die es in im bedunckt zů 
verſtand die haben / wan ir wiſſen / dz im meer kein todter leib in die 
gantz welt. leng verhalten wirt / er wirt auß gewoꝛffen an das ge⸗ 
Die vnſchul ſtadt / das meer wirfft den todten auß / aber die grim⸗ 
ee men / beweglichẽ delphin behalt es / im zů einer zierd 
ig 58 ne Es wirfft das gemilb auß. Aber die vntreglichen wal 
werden ver fiſch duldet es in diẽſtbarkeit / Das mer wirfft die ab 
ſchond / reiß der baumen auß / aber den erſchꝛocklichen leuta⸗ 
than behalt es im ſtůll der eeren / die teſtuden ſchleifft 
Der gemein das mer an das geſtadt / die gemeine fiſchmar behelt 
man iſt das es / war zůẽ zur ſpeiß der groſſen regẽtẽ / ſo im abgrũdt 
er der ober des meres verborgen ligen / was nicht den groſſen zů 
jhilff vnd nutzung kompt / das můß abgeſcheiden wer 


den / auß bewegung renn Getaltigtfuefkigen (oh. 
ſſen herſchenn / O 


. 


boͤß verblend welt ſich witzig vnnd klůg achter / deren 5 
wet een d Flehen chene vergees e deter, 
wer leicht zů achten / wañ gott it weißheit allem thoꝛ beitvor gore 
heit achtet / vnd ließ es als narrheit bleiben. Aber der | 
almechtig gott / wil weitters fürnemens gegen diſen 1 15 
thoꝛheiten vnnd welt weiſen handlen / wie das! Gott Bingo loß 
wirt jnen ruͤffenl als er denn yetzt jnen mit krefften ruf als er nach 
fen iſt) vnd ſpꝛechen / hoͤren ir hoͤꝛel. den / vnd ir ſollens folge Ea. vj: 
nit verſtan / vnnd ſehen die geſichten / vnnd ſollens nit zotrrüfft 
erkennen / O Gott / verblend dem volck das hertz / vñ 555 ant 
beſch wer jnen ire oꝛen / vnnd thů jnen ire augen zů⸗ mant wil ho 
Auff das diß volck villeicht nit gefech mit feinen ans . 
gen / vnd das es nit höꝛe mit ſeinen oꝛen / vnd mit ſeim bie ſchrit die 
hertzen verſtand / vnd das volck wirt bekert / vnnd ich SerechbigPät 
es geſundt mach / wie lang werden die ding werden? 1 Y 
biß das die ſtett werden verlaſſen on inwancꝛ⸗ vnnd So lang das 
die heuſer on menſchen / vñ das erdtrich werd ein wild de bam sb 
niß / vnnd der herr weidt mach die menſchen / das redt . 
Eſai as / beklagend die grimmẽ ki e ee eee 
| agend die grimmẽ kind des wůtendẽ me wüſt legen 
res/ das es mit den feinen fo gantz verwicklet bleibt / wie ſy hett 
in ſeiner eygen weyßheyt vnnd klůgheyt / das darge, ſter ate de 
recht gott / die erhertundt iſt / in iren eigen ſtricken der 2 9 525 
blindheit / ye mer ſy ſich der entledigen woͤllen / ye har nen 5 u 
ter vnnd gefengklicher ſy ſich dar ein verwirren vnnd "" ꝛden. 
wuntzen / das die Sirenen / delphin / meerſchwein / hau 
| fen/ walfifch/ vnd der vngeheür leuiath an ſampt iren ne 
ene möge ſehen / das man jnen fo eigentlich 
geigte das ſy es nicht leugnen mogen / So man nen 


Zů reden iſt / ſo verſtendig / das zeügniß nicht nott iſſ 
34 foꝛdern / ſo ſy ſelbs zů richter noch der eignen gewi 
ſen erloꝛdert werden / mögen ſy nicht widerſpꝛechen / 
was ſpꝛechenſy aber? was ſeind ixe re den? wir woͤllen 
nit / wir moͤ gen nit / es můß nit alſo ſein / wie wol es al 
o faſt recht wer / Caſſent vns im friden / ir ſollẽt nicht 
Ela. ny ſehen / ir doͤꝛffent vns nicht beſehen vm̃ die ding ſo re⸗ 
175 cht ſeind / woͤllẽ ir redene ſo reden die ding fo uns gefal 
| len / woͤllen ir ſehen / ſo ſehen ons die irtungen / thůnd 
von mir hin den weg / den füßpfad legen an ein oꝛt / ð 
ßhheilig gott Iſrael wil endtſchafft haben vor vnſerm 
Choͤꝛechte angeſicht. O ir bꝛuͤder euch verwundert / warumb dz 
N nit oller me heilig Euangelion kein fürg ang wil gewinnen: war 
1 umb ſich die herſchafften / die oberkeitẽ das Euange⸗ 
a lion nicht annemen? noch im die hend des beyſtandts 
reichen / Euch verwundert das im gantzen Roͤmiſchẽ 
keiich allenthalbe verbott / mandat / ach / bañ / wider⸗ 
Sa una bañ angeſchlagen vnnd verkündt werden / ja/ ſo vers 
blindheiran wundert mich vil mer an euch / das ir ſo kleines vers 
geigt durch ſtandts ſind / nicht wiſſen tragen / deren dingẽ / ſo got 
die pꝛophetẽ. der gebenedeyet / deren geſchichten / voꝛ langen zeyt 
| ten euch gůtten bericht geben hat / vnd irs nit wiſſen / 
das es alſo můß beſchehen vnd fürgan / nicht das got 
Oarũb die ein wolgefallen habe / Aber das die feynen / des / einen 
piophetẽ ge⸗ troſt empfahen / wañ ſolich greüßlich taubſucht vnd 
ſchꝛibẽ habẽ. ſcheligkeit der menſchen geſehen würdẽ / So all ober⸗ 
ELekẽke.titen gantz ſtarblind in irer erkantniß / vñ ſtein taub 
in irem gehoͤꝛdt gegen goͤttlicher ruͤffungen geſehen 
wurden / das die auſſerwelten ſpürten den gerechten 
. gott / das er jnen růfft / vnd ſy nicht ant woꝛten / er win 
vnnd vnſer cket jnen / vnd ſy ſchütlen irẽ kopff / er gat jne entgege 
aug. pech vnd ſy keren jm den rucken / er thůt ſy freüntlich bitte / 


vnnd ſy ſpꝛechen racha widẽr in / Sd (yyenitwöllen 
liebgehabt ſein von gott / der ſich jn all weg gegẽ jnẽ 


liebt / was thůt gott der almechtigeſo nimpt er ein an 


derklaid an ſich / vnd ſpꝛicht der gantzen welt zů / mit 


trauwen den ſcharpffen worten / die nit mit jm lieb vñ 


lig / toll / ſinnloß / vnnd verwundern euch / ſchwancken 
vnd ſeind wanckelmůtig / werden druncken / aber nit 
vom wein / ſtrauchen / aber nit auß trunckenheit / wañ 
der herr hat euch vermiſcht den geiſt der verſtentniß / 
er wirt zů thůn eüwere augen / er wirt verdeckẽ eüwer 
pꝛopheten / eüwer regenten die denn geſicht ſehen / vñ 
ir aller weiſſag / die werden euch in maſſen als ein ver⸗ 


ſchloſſen bůch / welches bůch / ſo es eim gelerten geben 
ſpꝛechend / liß dz / wirt er antwoꝛtẽ / ich mach nit / wañ 


es iſt beſchloſſen / vnd das bůch wirt geben einem vn⸗ 
gelerten / vnnd zů jm geſpꝛochen / liß / ſo wirt der ſelb 


ſpꝛechen / ich bin nit gelert / vnd der herr hat geſpꝛochẽ 


vmb des willen / das diß volch herzů neheret mit irem 
mund / vnd iren lippen lobt es mich / aber ſein hertz iſt 
weit weit von mir / Sy habẽ mich gefoꝛcht im gepott 
der menſchen vnd iren leren / darumb nemen war / ich 
wirdts meren / auff das ich dem volck verwundernuß 


werck / mit groſſem erſchꝛecklichem wunder / Es wirt 
verderben die weißheit von ſeinen weiſen / vnd der ver 
ſtandt wirt verboꝛgen werden von iren fürſüchtigen 
wee / die ir eins gieffen hertzens ſind / auff das ir voꝛ dẽ 


herren den radt verpoꝛgen / deren werck ſein in der fin⸗ 
ſterniß / vnd ſpꝛechend / wer ſihet vns? vnd wer hat vnß 
erkantꝛein ſolche eüwere gedẽckẽ iſt verkert / dz nimpt 
yetzt gott für hend / gegen der gantzen Chꝛiſtenheit / 
ſo ſy nit wil gottes hulde annemen / wil „ e 

| iij 


freüntſchafft pflegen woͤllen / wol an / ſo werden ſchel Ra zxviſ· 


& 


3 ſein / ſonder mit item geifer woͤllen ſy 
die gebot gottes beſſern / vñ all mẽſchẽ mit dẽ ſchwerd 
zwingẽ noch irer vffſatzung die goͤttlichẽ gepot zůuer 
ſtan vñ haltẽ / můß alſo ſack vñ ſeill mit einãder in dẽ 
erſchꝛocklichẽ vngũſt gottes bleibẽ / (ach herr laß doch 
die armẽ vnſchuldigen nit fo gan entgeltẽ / die geren 

2 dir „ pil lich über ſy / ſolch vntreglich er⸗ 
ei darumb ſchrocklich zoꝛn vñ plag verk.inge/d5 ſy als die ſtein 
vermüffe bleibẽ in ð tieffe des meres verſenckt / keinẽ himeliſchẽ 
vns got auch daw mogẽ empfahen / voꝛ menig weltlicher waſſer ſo 
ob nen ʒů ſamẽ geſchlagen iſt / tauſent klaffter dick / 

Hilfft kein der tag / die ſonnẽ in irẽ ſchein / haben kein krafft in di 
we > fen hartiſchẽ felſen / ſo wonẽ im tieffe des meres diſer 
en welt / wz ſollẽ ſy anders thůn / den als ſy fein?! Meine 
ir lieben bꝛůder / dz ein kißling feygen moͤg tragen od 

ein ſcheinender kalter marmelſtein / dz der ſuͤſſe milch / 

oder himeliſchẽ reinẽ hoͤnig võ im geb? Sagẽ mir lieb 

Durch 170 ſten bꝛůder / meinẽ ire dz gott die groſſen wũder werck 
e Kar im land egypti / mit dẽ koͤ nig pharaon / vnd ſeim hoff 
ten beſchahẽ geſind / des hoch muͤtigẽ künigs alain für hend genos 
hat got lünff mẽ hab? vñ nicht damit dz gan erdtrich eigentlich bes 
ee ſchꝛibẽ woͤl habẽ / mit irẽ regẽtẽ ? So ein regẽt gerecht 
keit wolle be⸗ iſt / tauſent harigen pharaoni nachfolger / ir ſollent 
deuten. wiſſen liebſtẽ bꝛůder / dz auff diſen tag / die figur ð leip 
ein ſeltzẽ klei lichen erſchꝛocklichẽ finſterniß / ſo im landt egyptibe⸗ 
net iſt ein; ¶ſchach / drey tag / (die ſo dick was / dz ſy greufflichẽ de 
gorrsföschti⸗ egyptern war) volfůrt vñ yetzt erfüllet werdẽ / vñ ye⸗ 
ger 0 mer ye mer zů nimpt in irer ſchwertze / wañ es wirt in 
Finstern in. kurtzẽ iaren die finſterniß in der finſterniß der regentẽ 
egyptẽ erfül fo dick werdẽ / dz es müglicher iſt / das vnuernünfftig 
ler vñ in für fy ch glaubhafftig werdẽ / deñ die hoͤchſtẽ oberkeitẽ 3 
Nele ia gãtzẽ welt / wañ die gſchꝛifft mag nicht lügẽhafft ger. 


— 


\ | : 43 te 1 ei — 7 0 


chꝛiſtenbeit emeinlich ne 
die entſpꝛi t gemeinlich nenne doch nit allenthalb i 
g a 
iſchoffen / der keyſer / die ch mit ſeinen cardinelẽ . 
gen regẽtẽ in aller er / die chürfürſtẽ / furſtẽ inelẽ nd 
gen regẽtẽ in aller oberkeit / wer d ürſtẽ vñ gewalti 
in irẽ perſonẽ recht 8 eit / wer ð b apſt vñ d alti 
F viderEeyfer, 
ee eee gotr gehoꝛſam/ 
bapſt vñ d vntreglichẽ finſterni A n/fo wer dz chꝛiſt⸗ f 
- 5 * 3 1 7 
e gatz new . Den Das Kuan⸗ 
ee 1 Ferenc dee ee (af 
chürfürfte fürſte/ berker 6 eden, 
refoꝛmirt in. xi tẽ / oberkeit gott offentli. geldẽ keyſer De n 
g REN . 1 8 a 2 ke 4 
ſo die zwe niſch keiſerlich rech o F ẽ ſy finde/ wz ſ⸗ ſer v N 37 
die zwey oberſt t / zů handẽ nemẽ Rei 
ſterniß võ jnen in ẽ haupter blind find /ſe nemẽ ſoͤllẽ / haruglich 
eli, jnen in die u nd find / ſo ſteigt di ſtrafft. 
weltlich in die graf 1 rſten / võ dẽ fürſtẽ (g eiſtli le fin võ bapſt br 
grafen / in die fre pꝛelatẽ / von den p ich vñ Beyferteige 
thůmherrẽ /i a thůmherren / võ d pꝛelaten vnd die ſiuſter 
ae „ er gemein Re: vnd meh 
erniß võ hymel a ein ſolcher fc wo bleibt I 
hen / ſo ſt Nee e ad 2 fin Sie gemein 
nit ie finſterni ee Er z an ſe⸗ wirt verhi 
eee l e 
dene Fre 
ſein reyn als die 05 vns / wir ſein klar — EN keyſer: gott 8 
Gott / Loſend ir 2 iſt bey re and wir 5 
goͤttlic r haupter / ſynd ir auß wir ſind au en: 
nach e e . 1 1. otte fo an re 
eim willen / S len / Spꝛechen ir / Ela 5 | 
im willen / So ſagen wit ir h ir / wyr der 
So ſagen wir ir haupte regiren nach ober keit. 
. aupter / wo heiſt euch > 


nen? plündern / veretzẽ / vñ nicht darũb 8 heiſt 
e 


fer wil dz lebendig recht vff erden / da mit dz görtlich 

N recht gewalt leiden iſt / wo heiſt euch gott die armẽ ge 
loſend hie ir meinden mit dẽ ſchwerdt in zwãck ʒů ſtellẽ / wie ir wöl 
oberkeitten. len / alſo můß yedermã woͤllẽ / Sind ir nicht auch dem 
n goͤttlichẽ geſetz vnderwoꝛffent warũb folgen ir im nit 
nach iſt euch dz goͤttlich geſetz nit ans ſã die gemein 

den zů regirenẽ wz es doch faſt gnůgſam dẽ volck Iſ⸗ 
Qs götlich rael / ſo on zal menſchẽ warẽ / O der iſt ð ſelb gott Iſra 
geſetz iſt el ge oꝛbẽ / oder ſein ſeine geſetz verfault / wz ſein will 
gnugſam ge ſey vff diſen tag / was ſol ich der redẽ mit euch fuͤren / 
weſen zů res ſo ixs nicht verſton / was ſol ich euch gott zeigẽ? ſo ir jn 
| 8 nicht geſehẽ? was ſol ich euch gott in gedechtniß bꝛin⸗ 
gen / ſo ir ſein nicht achtet? Od wirt ich vnkrefftig ma 

| chen die weiſſag gottes / ſo er euch verlãgſt angezeigt 
hate / wollen ir nicht leiden das gott groß gemacht in 
Mit wẽ der euch werdt / ſo er eüwern gewalt vm̃ kert? den armen 
autos ſeine re hauffen võ eüwerẽ klauben erlediget? O ir liebſtẽ bꝛů 
ey ſute. der / ich wend mich zů euch / mit euch wil ich meine re⸗ 
de fuͤrẽ / wañ ir ſind verſtẽdig / ir wiſſen dz in aller fin⸗ 
ſterniß des lands egypti / die kin der gottes in mittẽ in 
d finſterniß / im liecht behaltẽ wurdẽ / dz ſy hellẽ liech⸗ 
ten tag hattẽ / der gewalt was beim künig pharaon / 

aber die beſchitzũg bey Moſi / die eyſ W 


war beim künig vnd feinen fürſten / aber der ſyg vnd 
triumph bey Moiſe vñ Iſrael / wiſſen ir nicht lieben Beim erdt⸗ 
bꝛůderꝛ dz geſchꝛiben ſtet / dz erdtrich Jude vñ Hieru⸗ mich Jude 
ſalẽ iſt voller abgoͤtter / Ein yeglicher eigener ſyñ / der aste 
nuff im ſelbs ſtet / vñ gewalt / iſt ein abgott / wañ gott verſten die 
hat allen eignen ſiñ / vñ gewalt / eigne weißheit / vnd chriſteheit. 
klugheit / im land Jude vñ ieruſalẽ auff gehabẽ / dz Was ein ab 
der nit ſol ſein / was iſt doch eigens in der rechten Chꝛi gott e. 
ſtenheit? der leib? warũb ſpꝛicht Chꝛiſtus / wer dich an e 
einen backen ſchlecht / halt im den andern auch / ir ſol⸗ 1 chriſten 
lent dẽ ůbel nit widerſton / iſt dz lebe eigẽ ? warũb ſpri⸗ heit. | 
cht Chꝛiſtus / wer fein lebe ſůcht / der wirt es verlieren / 
werß aber verleüret vm̃ meine willẽ / ð findt es im ewi 
gen leben / Iſt aber gold / ſylber / land / leütt eigen / wz 
ſagt Chꝛiſtus / was nützet es den menſchen / das er die 
gantz welt gewind / vñ ſeiner ſelen verderbniß macht 
was erhebt ſich ein leymẽ geſchirr überdz ander / ſo ſy Rein her⸗ 
beyde auß einer erde erſchaffen ſind? Gott ð alle ding ſchafft iſt in 
beſchaffen hat / der wil auch haußuatter ſein vnder ſei der chriſten⸗ 
nẽ volck / er wil vnder jnen hin vñ her wandlẽ / bey jnẽ dei 
wonen / mit jnen zů nacht eſſen / er wil vnß zů hauß kõ 
men / wie kopt gott zů vns in feine woꝛt wandlet der Im 8 ger 
herr in alle gleubige hertzẽ / wer fein woꝛt auff nimpt / felben in 
der nimpt jn auff / wer fein woꝛt behelt / der behelt jn / ben. 
wer ſein woꝛt verered / der verered dẽ võ de es kõpt / z „. 
woꝛt gottes ligt nicht in todten heüten verpunden / es “UHR 
ligt in vnſern hertzen vergrabẽ / ſo wirß gehoꝛſamlich Matth. xiiſ. 
auff nemen / der ſamen iſt lebẽ dig / wo er in vnſern her 
tzen gruͤnet / bꝛicht er auß in dz ſchoͤn zweig der bꝛinnẽ Ad Gal. v. 
dẽ lieb / wo die angat / do iſt nicht deñ freud / troſt / hoff 
nung / ſterck / verh arrung / tag vnd liecht / das liecht / 
leuchtet mitten in egypten / der künig pharaon mag 
es nicht außloͤſchen / mit allẽ feine e dz iſt 


die gloꝛi gottes / deren / nit widerſt anden mag werde 
von keim gewalt eg ypti / Das liecht wirt allenthalb 
. geben / mag auch allenthalb entpfangen werden / on 
| 2 verhinderniß aller delphin vñ gewalrẽ des abgrũdes 
die gnaden Aller gewaltẽ der finſterniß / bleibt es in ſeinẽ ſchein / 
gottes zu kõ⸗ gibt de glantz / wo dz hertz glaubig bleibt / vñ hat kein 
men in vns. tyran hand! an zůlegẽ wis es / legt er aber gewalt an / 
5 ſo thůt er nicht mer / deñ dz ers ʒů ſeim vrſpꝛũg wider 
Der weltlich heim ſchickt / do võ es her kõmẽ iſt / in welche es zů vol 
kate vpn kõmenheit feiner klarheit kõpt in die ewigen taberna 
nigkeit nin ckel / vñ die pharaonen / ye ſterck er ſy es beſtreitten / ye 
dẽ liecht got⸗krefftlger ſy es anzündẽ zů bꝛinnen / ye mer ſy es au 
tes gr ſei reutten / ye lieber es bzind/yeböcher die tyrannen das 
nen wiuen. echt abſich zů ſeim vrſpꝛũg zwĩgẽ / ye tieffer ſy ſelbs 
zů dẽ abgrũdt der hellen ſincken darũb lieben bꝛuͤ der 
toſet ir geiſt ſind vnerſchꝛocken / laſſend euch nicht wũdern der vn 
lichen vnnd geſtuͤmigkeitẽ des wutendẽ meres / weñ es thůt nach 
weltlichen ſeiner art / alſo iſt dz meer geeigenſchafft / dz es wüten 
pharaonen. vñ tobẽ ſoll / ſo es ein klein bewegt wirt / dz meer gibt 
feine wellen / die thier thůn ire thierliche werck / jo dar 
| in regieren / wo wer gottes gerechtigkeit / ſo kein vers 
Wandlb gor ſchuld were / wo wer gottes macht ſeiner herſchafft 
ſolch tyranni wo nit bapſt / biſchoff / keyſer / künig / fürſten) aller ges 
verhengt / dz walt / ſo wider jn ſtreitten iſt) weren / die durch de goͤt⸗ 
fein wozt als lichen gewalt zerſtreuwet / zerknirſt / vñ verderbt wür⸗ 
ſo dun den / wo wer goͤttlich gloꝛy / ſo gott nit ſolche haupter 
(die niem ant auff erdtrich dẽmen mag on zal / in ewi⸗ 
ger gefengkniß hett / vnder ſeinẽ fuůſſen. Mit wo wolt 
gott ſein hymeliſch ewigs reich beſetzen / ſo er nit ſtreit⸗ 
ter hett in feinem namẽ / was ritter ſchafft koͤndt gott 
den teüfel für ſetzen / an ſein verloꝛne ſtatt / ſo ſy nie ge 
ſtritten hetten / was ritterlicher creierumb ſoll gott dẽ 
ſeinen ſchencken / die kein gewalt der feindt gottes 


wirt. 


verſůcht haben / was wolt doch gott dem gantzen ge 

walt der finſterniß für vrſach anzeygen irer vetderb⸗ 

niß / denn das ſy ſeinen willen verfolgt haben / was 

koͤnden die außerweleten bericht nemen / der göttliche 
gůttigkeit / die jnen ſolch vnſeglich reichtumb der glo 5 
ry vnnd eren gnediglichen auß barmhertzigkeit mitt Die ſeligkeit 
teilt hett / wann ſy nicht das widerſpill zům teil ver⸗ wirt vns vß 
ſůcht vnnd erlitten hatten / Lieben bꝛůder ſagen an / lautter erbar 
was wirt doch für ein iemerlich klagen vnnd heulen e e 
in der hellen ewig erfunden / von den pharaonen vnd eit gebe pſa 
item anhang / denn das ir wurm nicht ſterben wirt / mo. cii. 
ſonder on auff hoͤꝛen ſy beyſſen vnnd nagen / das ſy 
getrungen werden zů iemerlicher ſtim̃ / ſpꝛechẽ / Au we / goſend ir ge 
auwe / ſeht / wie ſtendt ſy doꝛt / die wir verſpottet has waltigẽ eii⸗ 
ben / verflůchten vnnd verdamten ſy / o wir narren / wer choꝛge⸗ 
wir haben in vnſer weißheit vnd klůgſynnigkeit ver⸗ 2 1 100 
meindt / ir leben ein vnſinnigkeit zů ſein / vñ das nicht ranniren wi 
denn ſchand vnnd laſter jnen nachfolg / O weh weh / der gon. 
Nemen war / wie ſeind ſy vnder die kinder gottes ge⸗ 

ſetzt / vnnd ir erbe iſt vnder den auß erweleten / darum̃ 

haben wir geirret vom weg der warheit / vnnd das 

liecht der gerechtigkeit hat vns nicht geſchinen / vnd 

die ſonnen der verſtentniß iſt vns nicht auffgangen / 

wir ſind můd woꝛden in dẽ weg der vngerechtigkeit 

vnd der verderbniß / wir haben gewandlet die harten 

weg / aber den weg des herren habẽ wir nicht gewiſt / 

dz hieß ein geſang von dẽ meer thierẽ / võ dẽ grimmẽ 
pharaonen / da werden die heilige vaͤtter koͤſtlich me 

lodey pſallirẽ / dz jnen die grimmẽ trehern über die ba 

ckẽ ablauffen / da werde die groſſẽ ſuſpiria die ernſtli 

che ſeüffzen vo hertzẽ erwachen / do wirt beelzebůb 3 

cantoꝛ ſein / der dẽ choꝛ gſang on 1 menſur fůrẽ wirt 


Boͤſe ober D ir bꝛůder bedencken die woꝛt / ſo muͤſſend ir ſpꝛechẽ 
keit iſt võ her wir erbarmen vns über die oberkeiten / dz die ſo blind 
tzen zů bewei iſt im weg gottes / dz ſy ſich fo ſchwerlich verſchulden 
Hai ve gegẽ gott an vns armẽ mẽſchẽ / dz ſy gott fo greußlich 
verſchulden. ſtraffen wilin ewigkeit / ia / ir muͤſſen erſeuffzen über ir 
Oberkeit iſt groſſes ellend / dz kein elender / geferlicher / erſchꝛoͤckli⸗ 
ein faſt gefer cher ſtãd auff er dẽ iſt deñ die oberkeit / wañ aller zoꝛn 
bg . gottes wirt vff jnen ligẽ fürderlich / alles uͤbel wirt jnẽ 
8e mefeben, zů geſchriben / alle ſünd muͤſſen ſy tragẽ / wie ſy hie in 
15275 zeit oben ſitzen / alſo werden ſy doꝛt am tieffeſchen in 
5 5 abgrundt der hellen / vñ in der hartiſchtẽ peen / gewal 
eh tiglich quellet / in ewigkeit ſchwerlich gepeiniget / dar 
gegen / die ſy hie mit fuͤſſen tretten / vertagẽ / verderbẽ / 
erwürgen / die werden obẽ dran bey gott ſein / vñ ſich 

ke ewiglich erfreuwẽ im triumph / über alle ire peiniger 
vnd gewaltiger / O ix bꝛuͤder / wie ein vngleicher auß⸗ 

gãg do fein wirt / do wirt der pflůg emboꝛ gan / vñ 8 

adler auff der erden ligen in der groſſen onmacht / der 

pettler wirt in wolluſt ſein vm̃ geben / mit allen richtũ 

gen / vñ vil baͤpſt / keiſer vñ künig / fürſtẽ herrẽ / in groſ⸗ 

fer armůt vnnd vnluſt / ir ſollẽt nit vermůten / das all 

Oberteit iſt oberkeit d arũb verdãpt werde / dz ſy oberkeit iſt / nein / 
nott auff erd Oberheit iſt ein gůt vñ nottürfftig ding / den gůtten 
trich / vñ von fridſamen zů troſt / den boͤſen zů einer forcht võ gott 
gott ad Ro. fürgeſetzt / wo find aber die ſelben: wie kan man ſy er» 
keen gig Fennene auß iren wercken erkent mã ſy ein yeglicher 
ter vnd boͤſer der den herrẽ Jeſũ Chꝛiſtũ verkleinett / beſtreittet / vñ 
oberkeit. außtilgt / der iſt ein künig pharaon in egypten / Nemẽ 
Sarüb das Ltzt aller herſchafft gwar / wie ſy ſich gegen dẽ herren 
der keiſer wi Jeſu haltẽ / wie kã ich anders võ jnen reden / deñ ſy of⸗ 
der dẽ luther fentlich handlene wie kã ich verdecken / dz ſy offentlich 
iſt / ß yder gebieten / iſt im nicht alſo / der keiſer hat einen wider⸗ 


da jn ey. willen gegen dẽ martin Luther / lo můß auch all ſein 


8 wilfoꝛen / vñ auch den Luther b a nr en 8 
— feind / ſo muß all ſein lãd / ſtett vñ 
r e anus he zům Nuther trage / jn baf 
eee 
€ i BR 8 t ex. e 
—— nit ſtat / dz mã dẽ Luther — Ber De Luther 
one Bi es rechtlich beweiß vnd ſein mag nit ge⸗ 
goͤttlichen rech ckel ʒů artickel hoͤꝛe wie recht iſt / i Te 
9 cht / darin den die fach alle hangt / / im 33 keiſerli⸗ 
cht vñ v er ſoll werden / der Luther begert Ef ve ee | 
gnůg bert eee ſo mag es im nicht aim u it ei 
Acheng vo 91 ſein feind iſt / der keyſer hat e erde ge 
n 6 apſt / als võ ſeim oberherrn der k: 0 ba b 22 0 5 
nig über de 5 ſein / dʒ der hapſt vñ die bios raff om gi | 
frage / Of naeh ſind / der keyſer darff nicht er ih lich recht an / 
ten / der bapſt erniß wie dick biſtu vff diſẽ tag ine ee 
vngeſtr affe wil der oberſt ſein der welt / vnd d halb a: 
den keyſer . eee er thůt iſt recht / N ik feng der 
ter oder menſche =. fragt / wer ſy weren / ob ſy göt Eöpt võ bapſt 
e ben en ſein / oder wasꝛich acht / ſy muͤſſe her vnd ſeinẽ 
frag ich ſ (i (ein bekennen / Sind ſy deñ menf 5 bene 
Ka wil hie mit all fürſten vñ oberkeit a chen? Ein ſcharpff 
haben als ene menſchlich bꝛeſthafftigkeit aue a re | 
auch bꝛeſth afftie Rache ſy ſpꝛechen / ia / haben ſy den keiſer / rer er 
Se eit an jnen / ſo leiden ſy auch n fanmniß belb 
ding vil ee eee cheidenbelt / So nens RR 
keit d g ag ich weitters / ob 1 
1 6 
rũg in jnen 5 ſtand nir un 2 he gleichen Ben heimliche b5 
€ e gſchweer 
ee kleben denn in —— Dre der begirli⸗ 
geſetz dufferberich moͤgen ſy den dz lebẽdig kön ich Be 
| erdtrich f ein? vnder den heydengib iche a ER 
Bu 


9 ur ꝛiſtenheit kan ichs nicht vera 
Wo der ftey leicht zů. Aber in 87 one Chꝛiſtus ſchon ver 
wil der ober ſton / wañ wo das. uff, 0 g den deutter.xvij. 
keine d5 recht dilgt / vnd die gſchuffe kꝛafftloß wor d ſy deñ nit von 
fleben / ſoiſt vnd im gantzen neuwẽ een ear iſt von 
e gottria ſy find von gott / wann ere on mã ſol jnen 
gort? (vñ ſollẽin eren gehaltẽ wer bieten / wañ wo 
Oberkeit ſoll gehoꝛſamẽ / ſo ferr ſy nit wider en kamen deß an 
jun geheta DS befchiche/fo fol Ten ent gebe von ger zů ſcha⸗ 
ſy len oberkeitẽ / erkeit iſt nit geb 2 egen 
5 9 got den dẽ volck / wol zů nutzũg vñ ee e 
handeln. wañ die vnterthon offentlich ſehen hengt deñ gott 
eg 8 n — eds haupter / domit 
gott gebe nit vñm̃ der ſünd des volc 2 aber 
gott gebe nit vm eder 6 honen zů hellẽ nid ſich faren / * 
ů ſchaden. oberkeit vnd vntert i iment richtẽ 
e Siebe lg em 
thonẽ verſün gott zů lob vnd exen / als in dz etſte nnötten / den 
ar das regiment in gottes = — nn fleiß ge⸗ 
irer oberke 7 as der i 
nboßbeit rechten weg wiſſen / vn iſſen / ſo man 
Se, bende wrde/wie Fanmanden weg wiln, foman- 
Das ampt nit eigentlich darnach fragt: e — 
gůtter ober⸗ gentlich fragen / ſo nach end a ob eee re Bae 
1 2 vnd werdre wen ſol man fragentett fragen / yetzt die 
pfolhen die pꝛieſter im alten sehn 5 eiſtlich im kleid 
biſchoff / wie find aber vnſer biſc li fürſten / wie kã 
vnſer biſeh⸗ vnd weltlich im werck / ſy . e ſen / ſo die ſelbs am 
off ind u ein welt die ander ab der welt weiſ die heilig gſchꝛifft 
aa, Nies hochſtẽ weltlich 0 eee att man ſy nit? 
J.. att die gſchꝛ ieh 
e . gemein ſumma der 3 7 . | 
a 2: } j 
been hab gott lieb von hertzen⸗ — 5 die menſch⸗ 
rendigt ſel bs / Alles das eee bi die zwey muͤſtenn 
en thůnd / das chůnd jn auch Y de n / ſo finde ſy zům 
ſel ſitzen all oberkeitẽ vnd kewen dra ' 


erſten dz ſy gottes willen vnd gebott vor allen dingẽ Gotets ge⸗ 
endboꝛ trage ſolſiẽ / ʒům andern / ſo finde ſy / das ſy nit bot ſol ob allẽ 
herrn ſein über ire vndecthon / allein verweſer vñ die⸗ ae Pi 
ner goͤttlichs willẽs / ſo ſy nit herrn find/fo finde ſy in der chiiſten⸗ 
jnẽ / dz ſy nit nach irẽ koͤpffen regirẽ ſollẽ / ſond nach dẽ heit. 
befelh vñ oꝛdnũg irer oberheit / vñ die iſt got / 8 befelßh 

aber iſt die heilig gſchꝛifft / die heilig gſchꝛifft iſt die bi/ 

bel / wañ in der bibel iſt als regimẽt / beyder ſtend( als 1s chef 
man heidniſch in bꝛauch hat zů redẽ vñ iſt boͤß / wann eee 
es iſt ein chꝛiſtlicher ſtãd vñ nicht mer / doch die zierdt iſt i der bibe! * 
egypti hat es erfundẽ ) gnůgſã beſchꝛibẽ / woͤllẽ vnſer gnuͤgſam be⸗ 
okerkeitẽ die löblichẽ regimẽt 3 aͤlteſtẽ fro mẽ künig er ſcheiben. 
farẽ / vñ dz jnẽ zů eim exemplar / ſo nemẽ ſy dz alt teſta 
mẽt für hand / nemen den frömefte künig Dauid für Ein exẽplar 
hend / Joſtam / Ezechiam / Joſaphat / vñ leſen / wz die Ber 
edlen helden für recht bꝛaucht haben / dar gegẽ die fal 

ſchẽ vñ boßhafftigẽ künig leſẽ ſy auch / als Saul / Hie 

toboã / Achab / Manaſſes / vñ 3 gleichẽ / vñ nem war 

des auß gans werden ſy lernẽ / dz die recht / adelich vnd 

eerlich gehandelt habẽ / ſo vß dẽ geſetz gottes regiert 

habẽ / mã ſol nit gedẽckẽ / dz ſy ein doꝛff oð ſtettlin re⸗ 

girt habẽ / ſond land vñ leütt vil pꝛouinzẽ / landſchaff 

tẽ / vil hũdert mal tuſent mẽſchẽ / vñ iſt gůt recht / gůt⸗ Das Judi⸗ 
ter fridẽ gehaltẽ woꝛdẽ / darũb fo hilfft ð weiſen diſer ſch vokk iſt 
welt auß zug nicht / ſo ſy ſagẽ / mã mag nit lãd vñ leütt ale 300 
allein auß götliche geſetz regirẽ / ſy redẽ wol / ia bey de 
vngleubigẽ als ſy ſind / ich ſag dz kein dapfferer / ver⸗ 
ſtẽdiger / auffrichtiger recht gefundẽ mag werdẽ / deñ | 
dz göttlich recht / ſo in ð bibel begriffen iſt / gãg baͤpſt Das goͤtlich 
lich vñ key ſerlich recht nebẽ ſich / wie wol keyſerlich re Sees ift das 
cht weit in gůte dz baͤpſtlich überlengt / wil geſchwei⸗ 5 
gẽ die ſtinckẽdẽ gloſen der muckẽ egypti / die all ober 
git beſudl en wie die mucken / wo fliegen wonen / alſo 


als iren miſt hinder inen / dz man můß ſehen das 
I» ſtrer laſſen 1 wen bie Le. wo her meinſt / dz die 
Base az auch fcgen bi on gemefan me dere genömeba⸗ 
vnd ſcolaſtici Komme 95 d jnen die taflen erſtlich kõmẽrich acht 
e. wol außer bibil/wasfolsefein/foßie beiden ich be 
egypi, - wol au ie weißheit bey Salomone zů ſůchen 
Die been, fliſſen haben die ee De wirß 
kunedre weiſ dz wir — 2 halb / Aber nein / vnſer ei⸗ 
* gefücht. nit ee . 5 /onfer ei gner will würd ge 
Vrſach ur ch nutz es Er haben wir vns ſelbs an die ſtatt 
e sen sea eee eee 
| bey gotte vnd tyranney / dz wir ander lei 
me walt durch park eee abet wir düeff ens nicht 
FF eigner wil 
Gedecke fo — eee vnd geſetz auff erden / San 
dig ego iſt dz weſe ingen die groſſen dicken finſternißẽ 
ſternuf egyf⸗ end üͤder entſpꝛingen die groſſend — 
t in aller ben bꝛi g nicht einen gerechten ſtã⸗ 
chaiftenheit wañ ein falſch r ehe de fein gleich / dziſt der 
ge 25 Nee ieh ech ebenthůt / vñ merẽ in groſſe wol 
Vrſach der pen die wolcken werden in iren be \ eil ſchwã 
groſſẽ finſter cFen / Sin ſelbs / dz alle geſicht im vrteil ſc 
nißinder vermiſcht vn E € werdẽ / diſer ſchalck 
e ec | — Herb webe en — der on ee 
e affttger di bers vnd reins befle⸗ 
mung ale vnd mucken egypti / die alles ſau ben die 
ley ir! ˖ uß den maden erwachſen / d 
„ 
villerley noch weitter dlich zů miſt vñ erdẽ wider wirt / do 
brauch der re faulen iſt / vnd endlic ene iſt. Sind wir das nit die rech 
5 8 an ber fein — — ane ten finſterniß egyptit Sas 
die ziehens ten greifflic icht die ſonnẽ leyden vm̃ſich / wañ 
5 de naſen finſter liecht ma 8 ——— klaren ſonnẽ wirt dz 
binder Ne in gegenwertig keit ht anders deñ bꝛeſthaffte finſter 
niß beweiſen / darũb ſo ſtre wider 


wider alles ſo uns zů wider vnd nach teil kõmẽ mag / das falſch võ 
wirt damit dz chꝛiſtlich volck zů egyptẽ behaltẽ / mit ee der ober⸗ 
den eyſren waͤgen vnd grimmen kꝛefften / allẽ geſehen keit iſt vꝛſach 
den auglals vil an jnẽ iſt) die klarheit des liechts end der gefenck⸗ 
wert / můß yedermã die farb des hoffs pharaonis tra⸗ e e en 
gen / vñ wer anders geſehen wirt / der můß leyde zům blindha idt. 
harteſtẽ / den zwanck vñ eyſrẽ gefenckniß kond ð frũ 
Bernhardus meiſterlich mercken vñ klůglich zů redẽ Zenhardus 
bꝛingẽ / ſpꝛechend / o herr / es iſt außgangẽ der beſcheid ſuper cantica 
von deinen oberkeitẽ / welche geſehen werden als die / Merck pabſt 
fo dein volck regirẽ / heu heu / mein herr vñ gott / die ſel vnd kaͤiſer wz 
ben ſind die erſtẽ in deiner verfolgũg / die in deiner chꝛi dz . (a 
ſtlichen gemeine die hoͤcheſt oberkeit beſitzend geacht 8 
werden / vñ dz ſy die erſtẽ gewalt regirẽ / o herr ſy find zů loßen. 
alle freündt / vñ ſind doch all feind / ſy find all nottürff 

tig / vñ ſind doch all widerſecher / ſy find all mitgenoſ⸗ 

ſen / vnd ſind nienerd fridſam / ſy ſind die / ſo ir eigẽs ſů 

chen / ſy find diener Chꝛiſti / vnd beweiſen diẽſtbarkeit 

dem antichꝛiſt / o Bernharde / wie redeſtu ſo freuelich / 

weiſt nit dz du die oberkeit nit ſtraffen ſolt / du machſt 
auffrůr / du machſt vngehoꝛſami / weiſt nit dz man oꝛ 

denũg můß halten / weiſt auch nit das zwey ſchwerdt | 
find in der Chꝛiſtenheit / ia es find zwey ſchwerd / vnd Die ſchwer⸗ 
on zal ſchwerdt / do ein yeglichs in ſeinẽ kaſtẽ ſchnidt ter ſchneiden 
was es an köpt / ſchneiden fo ſcharpff / dz niemant voꝛ 2 8 

jn geſichert iſt / der nicht verwundt werdt / wañ ſy ſ—ůch 

en nit dz Chꝛiſtt iſt / wol was in der kyſten. Nemẽ war 
ſy entpfahen hie ir gůte tag / vñ ſo ſy der am nottürff 
tigeſten werdẽ / ſind ſy zergangen / wann wee dem / ð den haußhal⸗ 
verſamlet den boßhafftigen geitt ſeim geſchlecht / do ter / do ei geitz 
mit ſein neſt in ð hohe ſey / vñ vermeind ſich erlediget den andern 
ſein / von der hand der boßhafftigen / wee dem / der ein regt / do mit 


ſtatt bawet in menig der ſündẽ / vnd der do zů bereit⸗ brefien mög: 


tttet die ſtatt in boßheitẽ. Darujmb ir meine liebſte br ⸗ 
Der menſch der / loſſendt die herrſchafften egypti in irẽ anſchlag 
ſchlecht vil angſtig ſein / das ſy ire eiſten wegen mit eiſen ver wa⸗ 
an aber gottc ren / ire ſchwert mit ſtahel herten / die roß mit ſcharpf⸗ 
ſchickt ds we; fen hůffeiſen nach foꝛtel befchlagen. Laſſend ſy bünd 
nuß wider zůſamẽ me chẽ / vñ ſich ver inparẽ in irẽ eds: 
ten Iſtael. Ir wiſſend dz der herr Iſrael des gůt wiſ 
kf zs, ſens hat im ſchꝛein ſines hertzens / kein gedanck iſt im 
verpotrgen / alle ding ſtond lauter vnd bloß voꝛ feinen 
luce. augen / ia ee vnd etwas beſchicht. Darũb ſtot geſchꝛi 
d. ben / es hilfft kein ratſchlag wider den herren. Ser ge⸗ 
| walt Pharaonis kompt wider vns in feiner rüſtung 
des eiſens vnd ſtahels. So woͤllen wir inen begegnẽ 
pal us. im namen des herrẽ / der ſtreit / iſt gottes ſtreyt / nicht 
vnſer / die ſchmach ſo vns begegnet / iſt gottes ſchma⸗ 
ch / nicht vnſer / Die verfolgung ſo vns begegnet / iſt 
Bey der ziert gottes / nicht vnſer. Wañ die ding beſchehẽ vm̃ ð war 
egiptj verſtãt heit willẽ / die got ſelbs iſt / Wir aber ſeind allein zeü⸗ 
eilte lichen gen der warheit / Was iſt aber ſtercker dann die war⸗ 
e heit? die wenigeſt warheit iſt ſo ſtarck / dz ſy das gãtz 
85 morakel ed yptianiſch meer zů allen oꝛten in aller ſeiner krafft 
ollinis ver ernider legt / als wir ſehen zů vnſern zeyten / das alle 
ſtãt das geiſt die weiſen vnd klůgen des künigs Pharaonis uff dir 
lich recht des ſen tag erſtumpt ſeind gegẽ der warheit gottes. Mit 
Dey de koch was klůgheit befechtẽ die egyptier goͤttliche warheit 
en verſtãt die dan mit der zierdt vn gloꝛi egypti / mit de oꝛakel apol 
münich vnd linis. Was iſt dz garren der auff blaßnen zungſtoſſen 
eee den froſchen im gantzen land egypti / dan apollo / ap 
| . einig: polo/ apollo / dz ſagt apollo / garren tag vnnd nacht / 
hoꝛn verſtãt vnd moͤgens nicht zů worte bꝛingẽ / dan dz yedermã 
den farten ert aubt werd. Rodelardus vñ Croacus die haltẽ hau 
get og btmanſchafft in diſem felt egypti / was vergleichnuß 
Chan iſt dem froſch zům eingehürn· Was vergleichniß iſt 


mit der trurigen dicken ſinſterniſſen egyptij gegen dẽ Ley der fin⸗ 
ſcheinbarn berg Sion vnd Jheruſalem. Sag an / iſt ſterniß egipti 
auch die watheir über wunde fo man ir mit tyrannei hei all 5 
begegnet. Gibt ſich die warheit auch gefange/fo ma menschlich 
ire liebhaber gefangẽ legt / erwurgt vnd ermoͤꝛdt? Iſt weißheit vñ 
dann der herr Jeſus Chꝛiſtus ein lügner bewiſen von anſchleg. 
den obꝛiſten pueſtern vnd regiment zů Ihe ruſalem / üb che an⸗ 
in dem / das ſy jn ſchendlich ond ſchmechlich gekreü⸗ 3 ” 
tziget haben / als einen moͤꝛderr hat Stephanus lügẽ übe. wintlich 
geredt voꝛ dem gantzen concilium / darumb ſy jn ver⸗ ſey. 
ſteind haben? Nie wol all zwelff botten durchaͤcht / 
gemartert / vil ertödt ſeind woꝛden / vnd wider künigẽ 
keyſern / vnd oberkeiten rechtlich / nach keyſerlichem 
recht pꝛocediert vnd maleficiert recht auß geſpꝛochen 
ſein / vnd der gleichen wider vil tauſent marterer vm̃⸗ 
bꝛacht / die all vmb der goͤttlichen warheit willẽ ſind 
geſtoꝛbenn / iſt die warheit auch mit irem tod vnten .._.. 
gangenꝛ oder iſt die warheit auch mit inen geſtoꝛbeur uk 
Heb auff die warheit / ſo hoͤꝛt auff die durchaͤchtung / ler widerwer 
wer auß gott iſt / der hoͤꝛt die warheyt / Wer auß got tikait. 
nit iſt / der hört auch die warheit nit. Was iſt hoͤꝛẽ die Lören die 
warheit? dan dem willen gottes bewilligen / vnd vol? warheit. 
bꝛin gen / Die warheit iſt die fe wrin ſeul / fo ſich zwi⸗ 
ſchen den kindern von Iſrael vnd dem heerzeuk Pha 
raonis nit ſich von hymel ließ / die kinder von Iſrael Alle tirannei 
wurdẽ durch ſy beſchirmet vñ erlediget Pharao mit wirt võ gott 
ſeiner macht ward do durch gehindert vñ verderbet. verhengt. 
O ir lieben Chꝛiſten / ſeind getroͤſt in dem herrẽ / beden D 
cken / das kein gewalt iſt / der et wz volfuͤren moͤg / wo e 
ims nicht vethengt würd von got. Aber die veihenck hengt be⸗ 
nußen ſein vns zů einer bewerũg in dẽ weg gottes zů ſchic i den ch 
handlen / auff das die gnadẽ gottes ſtat habẽ in vnß 18 80 A 

zů wircken die gloꝛi gottes / wider allfunfehafe 6 fin 

| 1 


ſterniſſe / wan uns vnmůglichẽ iſt ſolchen krefften z 

8 widerſton / aber gott in vns iſt krefftig / die zů ſchlahẽ 
— der mit ewiger ſchand. O was gnad / o was gũſt vñ frünt 
vie es ſchafft / ſo gott einen menſchẽ ſeiner hůld teylhafftig 
durchecheng macht. In dem das in gott erkendt / wirdig zů werdẽ 
d ſeinen werckzeug / der in gott ſein crafft vnd glori zů⸗ 

| legen verordnet hat / das die durch den menſchen / ge 
braucht ſol werden / in vnterweiſung vnd troͤſtung ſei 

ner auß erwelten hie im geferlichen zeit / vnd zů beſtrei 

tung allerley herſchafften der finſterniſſen die zů ſchen 

den vnnd ſpott machen / vor allen ſeinen fründen / do 

mit erkent werd das er der her ſey allein / frewẽd euch 

der troͤſtlichẽ zůſag des herrn Jeſu do er sit uns. geſpꝛo 
chen hat( luce 12) ir kleines volcklin / ir ſollent euch nitt 
forchten / wan es hat mit gefallen eüwerẽ vatter euch 
das reich zů geben / loſent / Chriſtus ſagt võ einer klei⸗ 
ner herdſeiner ſchefflin / dem das reich wirt geben / wã 
gleüblich zů redẽ iſt / liebſten brůder / das noch geſtal⸗ 
Ein troͤſtlich ten villerleyſchůlen der verſtoſſenen engeln / ſo mẽſch 
EEE lichem ſamen gnediglich verordnet die zů beſetzen / dz 
3 auch uns ewiger fürſehung gottes / die zwen gegẽ ein 
} ander zů gelaſſen werdẽ / ſich im kampff zů beſtreitẽ / 
loan. I. der verſtoſſen engel / des vnuerzugs halb / do mit der 
menſch den ſtuͤl nicht erlang / der menſch aber / das er 

in dẽ verſtoſſnem engel obſig in gehorſame des gůtẽ wil 

lẽ gottes / den diſer engel veracht acht / do mit ewiger 
pillicher titel bey dem menſchen bleib / der beſitzũg ewi 

ger glori des ſtůls halb / wider den verſtoſſnẽ feind im 
abgründ gelaſſen / O liebſten chꝛiſten / es bꝛaucht aber 
vil ſchnüffens / vil attems / es gat nit auff weichẽ küſſẽ 

zů / des mogen ir wol ein exemplar abnemen bey dem 

herren Jheſu / ſo zů der gerechten gottes ſitzt / bey der 
werden Jünckfꝛauw maria / bey Joanne dem teuffer 


bey alle zwolffbottẽ / was ſy für ernſt / angſt / notturff 
tickaͤit / widerwertikaͤit / peñ vñ marter / ia gim̃ en toͤ 
vmb gottes eren erlittẽ habẽ / die wir achten in beßon 
dern ſtuͤlẽ der glori gottes yetz in ewigkeit wonẽ / das 
ſchꝛeib ich darũb / ir mein hertz vñ ſeel / wo euch für an 3 
der mẽſchẽ ruchi vñ hertikeit diß lebẽs / ſãpt gꝛeußlich⸗ fänfuiger ver 
er verfolgüng / vñ wuͤterey zů hauß kopt / vñ dz / vmb folgung: 
vnſchuld / vmb des name Jheſu chriſti willen / ſo freü⸗ 
wet euch / vñ ſagẽt gott dãck / dz er euch wirdig hat ge 
macht / dz er in euch ſeine feind well vmbſtürtzen / euch 
wirdig gmacht 3 beßondern küniglichẽ ſtůlẽ 3 gꝛoſſẽ 
fürſten fo daruõ verſtoſſẽ ſeind / laſſent nit ab mit ſtetẽ 
anrůffen vn bettẽ / ſpꝛechẽ / o vatter vnſer / geheyliget n anũg z 
werd dein nã / zů kum̃ vnß dein reich / deĩ will beſchech ſtetem gebet 
in vnß / o herr / o vatter / gib uns vnßer teglich bꝛot / vñ ö 
verzeig vns vnſer ſchuld / wã ich ſag euch / die kion hat Natthals. 
vergleichniß ð ritterſchafft / vñ noch gleichniß ð ritter IE 
ſchafft wider phaꝛaonẽ vñ allẽ gewalt egypti / iſt die FE 
kꝛon ð glori vñ das alles auß lauter gnad vnd barm⸗ i 
hertzikeit geben / wan dz ein mẽſch vmb gottes willen 2 = 
leidet / iſt ein hohe befondere gnad gottes / ſelig iſt ð fo il 3 
durch die warheit gottes veꝛzert wirt / wã er bleibt in der gnad got 
gedechniß des almechtigẽ lebẽdig / die eer ð chꝛiſtẽ iſt tes. 
nit in irem lebẽ gegẽ ð eer zů achtẽ ſo nach irẽ auß gãg 
võ diſẽ lebẽ angat / hie vñ dort / wã phaꝛao well oð nit 
ſo mag er nit wẽdẽ dz lob eines fiom̃ẽ mẽſchẽ / Sollẽt Gott darff 
nicht meinen / dz gott die hochẽ ſtend / vñ peꝛſonẽ not / der groſſnn 
tüꝛfftig acht zů feine ſig / die ſchlechtẽ / gmeinẽ / vnge⸗ hanſen nicht 
lartẽ / verachten peꝛſonẽ / er welt gott / zů feiner ritter⸗ a a 
ſchafft / dẽ ſchlechtiſtẽ nach achtũg 3 welt) gibt er dz 
paner / dẽ vnachtbarloſẽ gibt er dẽ palm deß ſigs / wã 
die wal ſtet bey gott allein / wem er vil oð wenig wil 
vꝛſach der dingẽ iſt / dz die ding al lauter I werck 

ij 


Matth. is. ſeind / o wie ſelig ð ritter iſt / ſo ſchaden in difeeitliche 
ſtreit / vmb chꝛiſtus eer willẽ entpfecht / wã hun dertfel 

tig wird es im erſetzt / Ltebẽ bꝛůder / iſt es ein zeit lag 

einlich / ſo iſts doch zergẽcl lich / die ſtũd ð geburt iſt 

kurtz / aber die frucht ewig da rũb hab ich euch tꝛoͤſtlich 

Vrſach diſer zů wellẽ ſpꝛechẽ / als eüwer mit bꝛůder / in aller eiwer 
cepiſtel. krůbſeilickeit / dz ir feſtiglich euch anhaltẽ auff dẽ ſtar 
ckẽ felſe Jheſũ chriſtũ de gbenedeitẽ / wer ſich auff inẽ 
bauwẽ iſt / ð8 wirt ſicher bleibe vor aller vnterligũg der 
grimẽ beſtreitũg aller gwaltẽ ð finſteniſſc / dz die nit 
vbermoͤgẽ mit allẽ irẽ cꝛefftẽ / wan ir ertoͤdẽ iſt vnſerle 

eee de bendigmachung in die glori gottes. Ich erman euch 
geber. feind wachũd mit ernſt im gebet zů gott vmb gnad 
' vñ beiſt and feiner betrübten / dolmit in vnß gheiliget 
werd ſein nam ẽ / dz gott dẽ erſchocklichẽ zoꝛn miltern 

Die finſter⸗ woͤl / ſo ietz bey vnſern tagẽ eroffnet wirt feine knechtẽ 
niß wirt aleĩ die gꝛeifflich finſterniß egipti / dz die ſteinhartẽ hertzen 
n etwas fleiſchlich werdẽ / ob doch ð himliſch daw inen 
merckt. möcht vergünd werdẽ / dz ſy doch gedechten es iſt ein 
N almechtiger gott / ein ſtꝛẽger gwiſſer richter / illeicht / 
ie gerecht) ſo ð ſchꝛeck / ð doñerſchlag auff die felſẽ ſchlůg / wür⸗ 
gottes iſt N.. 2 8 a 228 N 
ein donner dẽ ſy ir finſterniß ein wenig anfahẽ zů merchẽ / kã wol 
ſehlag allen erkennẽ / dz vnmůglich iſt eine ſünder bekern / mit alle 
ſündern. vnſerm zůthun / wo in gott ver wirfft / ye doch / wellen 
e wir den tauſch mit inẽ haltẽ ( mit gottes hilff) So ſy 
94 vnß durchachtẽ / wellẽ wir gott für ſy bittẽ / ſo ſy vnß 
wo in got ver verflůchẽ / wellẽ wir in ẽ heil wünſchẽ an irẽ ſeelẽ / So 
würfft. ſy vnß veꝛſpottẽ / wellen wirß in gedult leidẽ / ſo ſy vnß 
Die regel / ſchůchẽ als die ſchadhafftẽ feind / woͤllen wir vnſched 
Eon lich er? lich unter ine wone/fofy vnß außſchꝛeyẽ für ketzer vñ 
omme zu d i . . 2 * n . 
fer zeit halze verfüꝛer / woͤllẽ wir in gſünder / 8 goͤttlichẽ gſchꝛifften 
ſolle vnter dẽ vnß verantwortẽ / wan aller liebſtẽ bꝛůder gedẽcken / 
finde chꝛiſti das wir in gedult muͤſſẽ beſitzẽ dz ewig leben / Es hat 
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alſo můßt ſein / dz chꝛiſtus litt / vñ alfo jn gieng in ſein Troſtliche er 
gloi / 8 Jünger iſt nit vber feine meiſter / wir fein ges manung si 
acht in diſer welt (als Palus ſpꝛicht) als die nachgůl⸗ der gedult. 
tigeſtẽ.ſo dẽ tod zůgeaͤignet ſind / wã wir ſeind wie eĩ lad cor. 4, 
ſpilfo gel 8 welt worden / ein ſpiegel dẽ engeln / vñ den Sie welt 
mẽſchẽ / Es fol alſo zůgã / ſoſt wer die welt / nit diwelt thut nacht ir 
wie kan die boß hafftig welt anderß thůn da als ſy iſt ** 
Chiſtus ſpꝛach / ich bin nit võ der welt / ſo iſt mein reich 
auch nicht võ diſer welt / Ich hab euch erwelt von der 
welt doꝛumb haſſet euch diewelt / woͤllet ir dẽ herr Je 
fun zů lügnẽ ſtellẽ / dz die welt gůt ſey in iren wercke? PER, 
Oder ſind ir künſtricher vñ krefftiger dan Chꝛiſtus / dz ene 5 
ir die welt moͤgẽ vßtilgẽ / vñ yedermã bekerẽ / dz yeder re 
manfelig werd: Nein. der rodel iſt gemacht / dz regi⸗ wie ſy prediz 
ſter iſt beſchloſſen / mit allẽ den fo ſelig werdẽ / võ anbe gen . 
gin der welt. Wir werdẽ nicht außwiſchen / ſo werden Lach gon die 
wir nicht einſchꝛeiben in dz bůch der lebendigẽ. Aber nemẽ chꝛiſtũ 
dz ſtad vns zů / als vil wir moͤgẽ / dz wir hilff vnd rad für ein exẽpel 
Gebe ye dermã / do mit yedermã ſelig werd / Dz übꝛig 
ſollẽ wir got entpfelhen / vnd vnſchedlich wandeln in Das ambt ei 
chꝛiſtlicher zucht / Warten der zůkunfft des herrẽ Je⸗ (ken rm 
ſu / ſo nicht auß blibt eine yedẽ in ſonders / vñ in gemei 
ner zůkünfft feiner herrſchafft / mit gloꝛi ſeins vatters 
denen ſey lob vnd eer / ſampt dem heiligẽ geiſt in ewi 
gkeit / amen. 
¶ Sife epiſtel ſend ich in gemein zů alle ſtẽdẽ / dẽ gotz 
foꝛchtigẽ fromẽ zů troſt ſterckũg / den gewaltigẽ vnd 
oberkeiten / zů einer ercmanung irs geferlichen ſtands 
vnd ſchenck die / yederman zů einem gůten chꝛiſtlichẽ 
5 geſchꝛiben iſt. M. D. xxiij. iar des dꝛittẽ tags 

annarij. 

J Geheiliget werd dein nam / N 
zůkump ee dein reich. 
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